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Haushaltssatzung 2022
des Gemeindeverwaltungsverbandes

1. Haushaltssatzung

Aufgrund der §§ 94 ff der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. Marz 2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 07. Mai 2020 (GVBI. S. 318), hat die Verbandsversammlung am 01.12.2021
folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2022 wird

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

im aullerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

ausgeg lichen

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen aus -
laufender Verwaltungstatigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
mit einem Saldo von

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Mit einem Saldo von

mit einem Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von

festgesetzt.
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§2

Kredite werden nicht veranschlagt.

§3

Verpflichtungsermachtigungen werden nicht veranschlagt.

§4

Liquidationskredite werden nicht beansprucht.

§5

Es gilt der von der Verbandsversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene
Stellenplan.

§6

Lich, 01.12.2021 Der VerbOdsvorstand

(Meyer)
Verbandsvorsteher

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2022 wird hiermit offentlich
bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung enthalt keine genehmigungspflichtigen Teile.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 14.02.2022 bis 22.02.2022 im Rathaus
in 35321 Laubach, Friedrichstralle 11, Zimmer 215, wahrend der Dienststunden und
zwar

montags bis freitags
donnerstags

Offentlich aus.

Lich, den 10.02.2022

von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Der f4ndsvors t- A
eyer)

Verbandsvorstehel4
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ZUM HAUSHALTSPLAN DES
GEMEINDEVERWALTUNGSVERBANDES 

  
FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2022 

 
 
 
I. EINFÜHRENDE ERLÄUTERUNGEN 
 
Im April 2016 wurden erste Gespräche hinsichtlich einer möglichen Kooperation 
zwischen den Städten Laubach und Lich geführt. Hiernach wurde u. a. auch mit den 
anderen am gemeinsamen Standesamt beteiligten Kommunen (Hungen, Grünberg, 
Reiskirchen) gesprochen, um auszuloten, in wie weit diese Kommunen ein Interesse 
an einer angedachten Zusammenarbeit haben. 
 
Nachdem sich herauskristallisiert hat, dass für eine Kooperation nur die Städte 
Laubach und Lich zur Verfügung stehen werden, wurde in verschiedenen 
Arbeitsgruppen eine Zusammenarbeit, vordringlich im Bereich Finanzen/Kasse, 
besprochen und entsprechend vorbereitet. Auch die politischen Mandatsträger waren 
ab Herbst 2016 in den Entscheidungsprozess durch eine extra eingerichtete 
interkommunale Arbeitsgruppe eingebunden. 
 
In dieser Arbeitsgruppe wurde auch der Rahmen für die künftige Kooperation beider 
Kommunen im Rahmen eines Gemeindeverwaltungsverbandes durch die 
Verabschiedung eines Satzungsentwurfes abgesteckt. 
 
Nachdem die Stadtverordnetenversammlungen der Städte Laubach und Lich im 
Dezember 2017 den Satzungsentwurf verabschiedet haben, hat mittlerweile auch die 
Kommunalaufsicht des Landkreises Gießen die Verbandssatzung genehmigt. Durch 
die Anfang Februar 2018 erfolgte Veröffentlichung der Verbandssatzung sowie der 

-
nunmehr seine Arbeit aufnehmen. 
 
Der Städteservice konnte in den vergangenen Jahren einige Abschlüsse der Städte 
Lich und Laubach zeitnah erstellen und zur Prüfung der Revision vorlegen. Der 
Zusammenschluss bei gerade diesen erforderlichen dringlichen Arbeiten zeigte sich 
durchaus sehr Früchte tragend, erfolgsversprechend und produktiv. 
 

2019 zusammengelegt wurden und sukzessive die Arbeitsprozesse gegenseitig 
angeglichen werden, wurde auch im Sommer 2019 eine gemeinsame 
Brandschutzsachbearbeiterin für die Feuerwehren eingestellt. Ebenso wird die 
Ausbildung für beide Kommunen seit dem Ausbildungsjahr 2019/2020 zentral über den 
Verband durch die Beschäftigung von mittlerweile vier Auszubildenden durchgeführt.  
 
Im Bereich der Gesamtpersonalkosten ist eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahr in 
Höhe von 24.735 Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus 
der zusätzlichen Besetzung von Stellen im Bereich der Administration und der IKZ. 
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Um entsprechend weiter an einer Zusammenarbeit arbeiten zu können, wurde dieser 
Haushaltsplan erarbeitet, um weitere Vorbereitungen und Umsetzungen zu treffen, 
damit der Verband noch effektiver für seine Bürgerinnen und Bürger arbeiten kann. 
 
Bei dem Gemeindev -

23.484 Einwohner  
Stand: 31.12.2020/hessisches statistisches Landesamt), den es derzeit in Hessen gibt. 
 
Einwohnerzahl aufgegliedert per 31.12.2020: 
Laubach: 9.604 Einwohner 
Lich;          13.880 Einwohner 
Gesamt:      23.484 Einwohner 
 
Für die Kooperation wurden beim Land Hessen auch entsprechende weitere 
Fördermittel aus dem Topf für interkommunale Zusammenarbeit beantragt. 
 
 
II. ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
 
Die Entwicklung der Gesamtbeträge des Ergebnis- und Finanzhaushaltes im 
Wirtschaftsplan wird unter Ziffer 1 der Haushaltssatzung im Einzelnen dargestellt. 
 
Der Gesamtergebnishaushalt schließt ausgeglichen ab. 
 
Insgesamt ergibt sich im Finanzhaushalt ein Finanzmittelbedarf von 41.950  
 
Kreditaufnahmen, Verpflichtungsermächtigungen sowie Liquiditätskredite werden 
nicht veranschlagt. 
 
Die Finanzierung des Ergebnishaushaltes erfolgt im Wesentlichen durch die Erhebung 
einer Umlage bei den Verbandsmitgliedern. Diese setzt sich nach den Vorgaben der 
Verbandssatzung aus folgenden zwei Faktoren zusammen: 
 

1. 50 % der Kosten werden jeweils zur Hälfte von den Verbandsmitgliedern 
getragen 

2. Weitere 50 % der Kosten werden anhand der Einwohnerzahlen des 
Vorvorjahres aufgeteilt. Hieraus ergibt sich für die beiden Verbandsmitglieder 
folgender Verteilungsschlüssel 
 

a. Laubach 40,90 % 
b. Lich  59,10 % 

 
Die nachstehende Entwicklung der Umlageanteile zeigt unter anderem auch die 
unterschiedlichen Entwicklungen hinsichtlich der Bevölkerung der beiden 
Verbandsmitglieder.  

 
 2019 2020 2021 2022 
Laubach 41,81 % 41,25 % 41,03% 40,90 % 
Lich 58,19 % 58,75 % 58,97 % 59,10 % 
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUM ERGEBNISHAUSHALT 
 
Im Ergebnishaushalt erfolgt eine Gegenüberstellung der geplanten Erträge und 
Aufwendungen einer Periode (Haushaltsjahr). Die Gliederung des Ergebnishaushaltes 
ist in § 2 GemHVO sowie dem Muster 7 zu § 2 GemHVO verbindlich geregelt bzw. 
vorgeschrieben. 
 
Erträge des Ergebnishaushaltes 
 
Die Erträge setzen sich im Haushaltsjahr 2022 wie folgt zusammen: 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte   
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte   
Kostenersatzleistungen und erstattungen  1.504.240  
Bestandsveränderungen und aktivierte 
Eigenleistungen 

  

Steuern und steuerähnliche Erträge   
Erträge aus Transferleistungen   
Erträge aus Zuweisungen, Zuschüssen und Umlagen  33.330  
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten usw.  30.000  
Sonstige ordentliche Erträge   
Zinserträge   
außerordentliche Erträge   

 
Bei den Zuweisungen und Zuschüssen  handelt es sich um 
Fördermittel des Landes Hessen für die Schaffung einer Stelle als 
Fördermittelbeauftragten. In den Folgejahren 2023 bis 2024 erhalten wir jährlich 

 
 
Aufwendungen des Ergebnishaushaltes 
 
Die Aufwendungen setzen sich im Haushaltsjahr 2022 wie folgt zusammen: 
 
Personalaufwendungen  761.550  
Versorgungsaufwendungen  0  
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  237.790  
Abschreibungen  28.050  
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse  540.180  
Steueraufwendungen   
Transferaufwendungen   
Sonstige ordentliche Aufwendungen   
Zinsen und ähnliche Aufwendungen   

 
Bei den Personalaufwendungen in Höhe von 761.550  handelt es sich um die 
Bezahlung der beim Verband beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Bereichen Brandschutz, Finanzen sowie die Schaffung einer Stelle im Bereich EDV 
sowie die Stelle des Fördermittelbeauftragten. 
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Der Aufwand für Sach- und Dienstleistungen ist im Wirtschaftsjahr 2022 mit insgesamt 
237.790  beziffert und setzt sich aus einer Vielzahl von Ausgaben zusammen. Hierzu 
zählen u.a.: 
 
Materialaufwendungen für Einrichtungen und Ausstattungen 
Aufwendungen für bezogene Leistungen (z.B. Wartungskosten) 
Aufwendungen für Betriebs- und Geschäftskosten (z.B. Büromaterial, Porto- und 
Telefonkosten, Reisekosten, Aus- und Fortbildungskosten, Versicherungsbeiträge 
usw.) 
Sachverständigen-, Rechtsanwalts- und Gerichtskosten 
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungskosten 
 
Bei den Abschreibungen handelt es sich um den Anteil für die durch den Verband neu 
zu beschaffenden Wirtschaftsgütern, wie z. B. Büroausstattung, Hardware sowie 
Software (z. Bsp. Codia DMS). 
 
Bei den Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse handelt es sich um die 
Erstattung der Personalkosten für die von beiden Gemeinden an den Verband 
gestellten Mitarbeiter für die Bereiche Personalservice sowie Finanzen.  
 
Weitere Aufwendungen sind im Jahr 2022 nicht vorgesehen. 
 
IV. ERLÄUTERUNGEN ZUM FINANZHAUSHALT 
 
Die Investitionen des Finanzhaushaltes, für die im Haushaltsplan 2022 Mittel in Höhe 
von insgesamt 40.000 hen sich auf folgende Maßnahmen: 
 

Produkt Maßnahme Bezeichnung der Investitionsmaßnahme Betrag 
11.1.03 002 Anschaffung von Software  1  
11.1.03 003 Anschaffung von Hardware 15  
11.1.03 005 Anschaffung geringwertiger Wirtschaftsgüter  
11.1.04 001 Anschaffung Büroausstattung 6.0  
11.1.06 001 Anschaffung Software  

  Summe der Auszahlungen an 
Investitionstätigkeit 

40.0  
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Erläuterungen zum Stellenplan des GemVwV 2022 

Teil: Arbeitnehmer außerhalb des Sozial- und Erziehungsdienstes 
 
In den Stellenplan 2021 wurde erstmals eine Teilzeitstelle mit 19,50 Wochenstunden für die 
Personalbewirtschaftung und den Personalservice mit aufgenommen (Stelle Nr. 10). 
Hintergrund hierfür war u.a. die künftige Implementierung von Aufgaben, die originär diesem 
Bereich zuzuordnen sind, wie z.B. 
 

- die Etablierung eines strukturierten und transparenten betrieblichen 
Eingliederungsmanagements (bEM) für Laubach, Lich und den GemVwV,  

- Verbesserung der Qualität in den Ausbildungen durch zentrale Betreuung und 
Begleitung aller Auszubildenden, einschließlich der Unterstützung im Rahmen 
induktiver und deduktiver Vermittlung aller notwendigen Schlüsselqualifikationen 
sowie  

- die Aufstellung einer Personalentwicklungsplanung für Laubach, Lich und den 
Verband.  

 
Insgesamt stehen für diesen Aufgabenbereich 4 Mitarbeiter/innen mit unterschiedlichen 
Wochenarbeitszeiten zur Verfügung, wobei sich der überwiegende Anteil dieser 
Personalressource aus Beschäftigten der beiden Verbandskommunen im Rahmen 
vertraglich vereinbarter Personalgestellungen zusammensetzt. 
 
Die Quantität der anfallenden Aufgaben im Kerngeschäft der Personalbewirtschaftung bzw. 
dem Personalservice hat jedoch immens stark zugenommen. Insbesondere die personelle 
Fluktuation ist gegenüber den Vorjahren fast um 100% gestiegen. Zudem sind immer mehr 
Einstellungsverfahren, aufgrund des herrschenden Fachkräftemangels auf dem 
Arbeitsmarkt, nicht mehr im ersten Durchgang zielführend, so dass sich der zeitliche 
Aufwand für viele Stellenbesetzungen durch wiederholte Ausschreibungen, Erstellung von 
Bewerber-Scorings, Beteiligung der Arbeitnehmervertretungen usw. verdoppelt oder 
verdreifacht.  
 
Des Weiteren steigt die Anzahl der Mitarbeiter/innen in den Verbandskommunen durch 
Schaffung neuer Stellen in verschiedenen Bereichen. Insbesondere bei dem Magistrat der 
Stadt Lich sind im Sozial- und Erziehungsdienst, neben der sich ständig ändernden 
Fachkraft-Kind-Relation nach dem HKJGB, zusätzliche Kräfte aufgrund der Zielvorgaben 
des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Verbesserung der Teilhabe in 
Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege (KiTa-Qualitäts- und -
Teilhabeverbesserungsgesetz  KiQuTG) - -Kita-  notwendig. Darüber hinaus 
reichen die zur Verfügung stehenden Kindergartenplätze nicht aus, um den Bedarf wie auch 
gesetzlichen Anspruch hierfür zu erfüllen. Vor diesem Hintergrund werden neben der 
Errichtung eines Waldkindergartens zusätzliche Betreuungskapazitäten mithilfe modularer 
Gebäude in flexibler und kindgerechter Ausführung geschaffen. 
 
Daraus folgt, dass die im Stellenplan 2021 enthaltene Erweiterung um 0,50 Stellen bei 
gleichbleibender Personaldecke im Personalservice nicht ausreicht, da nach wie vor kein 
Zeitfenster für die Etablierung des BEM, der Aufstellung einer Personalentwicklung oder 
auch der Betreuung und Begleitung aller Auszubildenden zur Verfügung steht. 
 
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, ist eine Aufstockung erforderlich. Hierzu 
wurde die Stelle Nr. 12 unter dem Produkt 111.04 mit einem Stellenanteil von 0,50 Stellen 
neu ausgewiesen. 
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Durch sich ständig ändernde Ansprüche und Voraussetzungen für die öffentliche 
Verwaltung, werden vom Land Hessen, vom Bund und von der Europäischen Union durch 
immer wechselnde und neue Förderkulissen Finanzhilfen bereitgestellt. Hierbei reicht die 
Bandbreite von Förderungen für den Umweltbereich und die Infrastrukturentwicklung über 
Sportstättenmodernisierung bis hin zu den wachsenden digitalen Anforderungen in den 
Sozial- und Bildungsbereichen. Dabei stellt das Fördermittelmanagement einen 
gesamtstädtischen und fachbereichsübergreifenden Aufgabenbereich dar, der auch 
einhergeht mit einem hohen Maß an Unterstützung und Beratung der einzelnen 
Fachbereiche. 
 
Um diese Querschnittsaufgabe für alle Verwaltungseinheiten beider Verbandskommunen 
konzeptionell zu initiieren und zu entwickeln, wurde unter dem Produkt 111.04 die 
Vollzeitstelle Nr. 13 neu ausgewiesen. 
 
Die Aufgabeninhalte dieser Stelle umfassen die Beratung und Unterstützung bei der 
Fördermittelakquise, Scouting, Controlling, Abrechnung und Monitoring von Fördermitteln, 
Präsentation von Förderprogrammen und Projekterfolgen, finale Antragstellung von 
Förderprogrammen, Kommunikation mit Fördermittelgebern und Entscheidungsträgern für 
Fördermittel u.a. 
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Muster 16
zu § 47 Abs. 2

Finanzrechnung

Städteservice Laubach - Lich
Haushaltsjahr 2020

Nr. Finanzrechnung Ergebnis Fortge-
schriebener
Ansatz des
Haushalts-

jahres

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

Vergleich
fortge-

schriebener
Ansatz /

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
2019
EUR

2020
EUR

2020
EUR

2020
EUR

1 2 3 4

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 807.261,07 1.123.430,00 1.146.544,18 -23.114,18

9 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Nr. 1 bis 8)

807.261,07 1.123.430,00 1.146.544,18 -23.114,18

10 Personalauszahlungen 369.280,26 565.705,00 513.542,70 52.162,30

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 70.898,93 139.185,00 141.573,12 -2.388,12

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen

476.400,00 429.420,00 363.355,29 66.064,71

18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr.
10 bis 17)

916.579,19 1.134.310,00 1.018.471,11 115.838,89

19 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18)

- 109.318,12 -10.880,00 128.073,07 -138.953,07

26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen

66.672,15 41.905,14 24.710,62 17.194,52

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 1.000,00 0,00 0,00 0,00

28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 24 bis
27)

67.672,15 41.905,14 24.710,62 17.194,52

29 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus
Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28)

- 67.672,15 -41.905,14 -24.710,62 -17.194,52

30 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und
29)

- 176.990,27 -52.785,14 103.362,45 -156.147,59

34 Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des
Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33)

- 176.990,27 -52.785,14 103.362,45 -156.147,59

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 600.034,33 0,00 423.044,06 -423.044,06

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und
37)

- 176.990,27 -52.785,14 103.362,45 -156.147,59

40 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
(Nr. 38 und 39)

423.044,06 -52.785,14 526.406,51 -579.191,65
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Muster 15
zu § 46

Ergebnisrechnung

Städteservice Laubach - Lich
Haushaltsjahr 2020

Nr. Ergebnisrechnung Ergebnis Fortge-
schriebener
Ansatz des
Haushalts-

jahres

Ergebnis des
Haushalts-

jahres

Vergleich
fortge-

schriebener
Ansatz/Ergebnis

des
Haushalts-

jahres

Ertrags- und Aufwandsarten
2019
EUR

2020
EUR

2020
EUR

2020
EUR

1 2 3 4

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 909.544,18 1.123.430,00 964.010,09 159.419,91

8 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 30.000,00 30.000,00 30.000,00 0,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 939.544,18 1.153.430,00 994.010,09 159.419,91

11 Personalaufwendungen 425.548,62 565.705,00 484.054,55 81.650,45

13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 94.407,98 139.185,00 122.540,31 16.644,69

14 Abschreibungen 18.248,93 19.120,00 29.055,44 -9.935,44

15 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

436.555,29 429.420,00 335.917,00 93.503,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 974.760,82 1.153.430,00 971.567,30 181.862,70

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) - 35.216,64 0,00 22.442,79 -22.442,79

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und Nr. 21) 939.544,18 1.153.430,00 994.010,09 159.419,91

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 19 und Nr.
22)

974.760,82 1.153.430,00 971.567,30 181.862,70

26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) - 35.216,64 0,00 22.442,79 -22.442,79

27 Außerordentliche Erträge 3.000,00 0,00 3.000,00 -3.000,00

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 3.000,00 0,00 3.000,00 -3.000,00

30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) - 32.216,64 0,00 25.442,79 -25.442,79

Nachrichtlich:
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